
Inhaltsverzeichnis

Vorwort...................................................................................... 11

Einleitung.................................................................................... 13
1 Von der „älteren" Ökonomiekritik zu den „Neueren Alternativen 

Wirtschaftstheorien“ (NAW) - Der aktuelle Diskurs über 
alternative Wirtschaftsansätze.................................. 13

2 Die beiden „Paralleldiskurse“ über ethische Grundprinzipien in 
der Sozialethik der Gegenwart: Gerechtigkeit als normative 
Leitkategorie.............................................................. 19

3 Aufbau und Methodik der Analyse.......................................... 22

A Die neueren alternativen Wirtschaftstheorien und -ansätze -
Kritik und Konstruktion auf normativer Grundlage........... 25

I Neuere alternative Ökonomiekonzepte.................................................. 25
1 Überblick.................................................................................. 25
2 „Orthodoxe“ und „heterodoxe“ Ökonomik - Zum Stand der 

Wirtschaftswissenschaften....................................... 30
3 „Plurale Ökonomik“ - der Beginn der Transformation der 

Wirtschaftswissenschaften?...................................... 32
4 Ökonomische Pluralität im außerakademischen

zivilgesellschaftlichen Bereich................................................ 35
5 Alternative Wirtschaftsansätze zwischen Grundlagenkritik

und konkreten Gegenkonzepten............................................. 36
II Wirtschaft ohne Wachstum? Das Konzept der Postwachstums-Ökonomie 

und Degrowth-Ökonomie............................................................... 37
1 Grundlagen und Kernelemente des Konzepts der Postwachstums

und Degrowth-Ökonomie.......................................... 40
2 Ethische und normative Grundlagen der Postwachstums- 

Ökonomie .................................................................. 45
3 Exkurs: Wachstumskritik in ihren unterschiedlichen 

Ausprägungen............................................................ 49
4 Das Konzept der Postwachstums-Ökonomie von Niko Paech - 

Begründung und Kritik............................................. 52

https://d-nb.info/1272896307


6 Inhaltsverzeichnis

5 Postwachstum als sozialökologisches und sozialökonomisches
Programm - Der Ansatz von Tim Jackson................................ 64

6 Abschließende Bemerkungen................................................... 67
7 Immanente und exogene Kritik am Postwachstums- und 

Degrowth-Konzept..................................................... 68
7.1 Soziologische Systemtheorie: Ökonomie als a-ethisches autonomes 

und autopoietisches Subsystem...................................... 68
7.2 Ökonomie und Wachstumszwang................................................. 76
7.3 Immanente (Selbst-)Kritik von Vertretern der 

Postwachstums-Ökonomie............................................. 82
8 Postwachstum - realistisch oder utopisch?.............................. 85

III Gemeinwohl-Ökonomie - Das Alternativkonzept von Christian Felber. 91
1 Kooperation statt Konkurrenz................................................... 92
2 Kennzeichen und Elemente der Gemeinwohl-Ökonomie......... 95
3 Eine Ethik des Wettbewerbs: Kooperation versus Konkurrenz? 103
3.1 Die Aporetik (neo-)klassischer Wettbewerbstheorien aus der Sicht

alternativer Wirtschaftsmodelle.................................................... 104
3.2 Einhegung des Wettbewerbs durch ethische Fundierung................ 108

IV Gemeinwohl-Ökonomie in befreiungstheologischer Tradition - Die 
Ansätze von Ulrich Duchrow und Franz Segbers........................... 112
1 Duchrows kritische Analyse der existierenden

Wirtschaftsordnung und sein Gegenmodell einer 
antikapitalistischen Gemeinwohl-Ökonomie........................... 113

2 Die ethischen Grundlagen einer lebensdienlichen Gemeinwohl- 
Ökonomie................................................................... 118

3 Biblische Sabbat-Ökonomie als Alternativkonzept bei Franz 
Segbers....................................................................... 121

V Das Alternativkonzept der Solidarischen Ökonomie.............................. 124
1 Der theoretische Ansatz der Solidarischen Ökonomie und seine 

ethische Fundierung  125
1.1 Die Aporien des gegenwärtigen Wirtschaftsmodells aus Sicht der 

Solidarischen Ökonomie................................................. 126
1.2 Solidarische Ökonomie und Postwachstums-Ökonomie................... 130
2 Die Solidarische Ökonomie in ihrer praktischen Umsetzung - 

Zur Konvergenz der Solidarischen Ökonomie mit anderen 
alternativen Wirtschaftsmodellen............................ 131

VI Das Konzept der Gemeinwesen- und Commons-Ökonomie - Eine Variante 
der Solidarischen Ökonomie........................................................... 136
1 Kennzeichen und Hauptelemente der Gemeinwesen- und 

Commons-Ökonomie................................................. 136
2 Exkurs: „Neue Wirtschaftsdemokratie“ und „Care-Revolution“ 142



Inhaltsverzeichnis 7

VII Das alternative Wirtschaftsmodell des Vorsorgenden Wirtschaftens.... 145
1 Konzeption und Genese des Vorsorgenden Wirtschaftens..... 145
2 Konkrete Umsetzungsmaßnahmen des Vorsorgenden 

Wirtschaftens............................................................ 152
VIII Postkapitalismus - Renaissance des Antikapitalismus?......................... 154

1 Vorläufer und Ideengeber für den Postkapitalismus............... 155
2 Kernelemente einer postkapitalistischen Wirtschafts- und 

Gesellschaftsordnung in Gestalt einer „Roboter“- und 
„Plattform-Ökonomie“.............................................. 158

3 Die Digitalisierung und die Informationstechnologien als 
Wegbereiter des Postkapitalismus............................ 162

4 Die Außerkraftsetzung der Marktwirtschaft durch die 
Informationstechnologien und den „vernetzten Menschen“.. 164

IX Ökologische Ökonomie als alternative Wirtschaftstheorie?................. 170
1 Die beiden Grundmodelle der Zuordnung von Ökonomie 

und Ökologie.............................................................. 170
2 Ökologie und alternative Ökonomie - Der Ansatz von 

Hansimmler.............................................................. 172
2.1 Natur als der genuine Produktivfaktor.......................................... 172
2.2 „Ökologischer Kapitalismus" statt Marktwirtschaft und 

Postwachstum.............................................................. 175
2.3 Konkrete Schritte zur Umsetzung des „ökologischen Kapitalismus".. 176

X Das bedingungslose Grundeinkommen auf der Basis einer normativen 
und zugleich „wertneutralen“ Gerechtigkeitstheorie 
bei Philippe Van Parijs.................................................................... 182
1 Gerechtigkeit als normative Basis und Zentralbegriff des 

sozialpolitischen Konzepts des bedingungslosen 
Grundeinkommens  184

2 Philippe Van Parijs' Korrektur der Liste der Grundgüter 
von John Rawls.......................................................... 189

3 Das bedingungslose Grundeinkommen als Ausdruck von 
egalitärer Gerechtigkeit............................................  194

4 Das Freiheitsverständnis von Van Parijs und dessen 
Kontext mit Gerechtigkeit und Gleichheit...............  196

5 Die Offenheit ethischer Prinzipien bei Van Parijs................... 199
6 Das bedingungslose Grundeinkommen in seinen 

verschiedenen Varianten.......................................... 201
XI Alternative Wirtschaftsansätze und deren ethisch-normativen 

Grundlagen - Zusammenfassung und wichtigste Ergebnisse........ 206
1 Ergebnis der Analysen zu den alternativen bzw. 

„heterodoxen“ Wirtschaftsansätzen......................... 206



8 Inhaltsverzeichnis

2 Überblick über die von alternativen Wirtschaftstheorien 
verwendeten normativ-ethischen Prinzipien, Kriterien, 
Grundsätze, Regeln und Leitbilder............................  210

B Gerechtigkeit als zentrale Kategorie der Wirtschafts- und 
Sozialethik...................................................................... 213

I Der philosophische Diskurs über Gerechtigkeit und deren Eignung 
als zentrales Grundprinzip der Wirtschafts- und Sozialethik........ 213
1 Die Theorie der Gerechtigkeit von John Rawls als Auslöser 

des philosophischen Gerechtigkeitsdiskurses.......... 214
2 Ronald Dworkins Einwände und kritische Weiterführung 

von Rawls ‘ Theorie.................................................... 222
3 Vom Maximin- zum Leximin-Prinzip....................................... 228
3.1 Die Verschärfung des Abbaus von Ungleichheit.............................. 228
3.2 Gerechtigkeit im sozialen Kontext.................................................. 233
4 Amartya Sens Befähigungsansatz der Gerechtigkeit als 

Korrektur der bei Rawls und Dworkin bestehenden 
Ambivalenzen und „Lücken“....................................  237

5 Die Variante des Befähigungsansatzes bei Martha Nussbaum. 244
6 Eine diskursethische Wendung der Gerechtigkeitstheorie - 

Rainer Forsts „Recht auf Rechtfertigung“ als Basis der 
Gerechtigkeit............................................................. 248

6.1 Gerechtigkeit und die Frage der Macht: Die politische Wende 
der Gerechtigkeitstheorie.............................................. 252

6.2 Das Recht auf Rechtfertigung und die Frage der Qualifiziertheit 
von Argumenten und Interessen  258

7 Abschließende Überlegungen und vorläufiges Resümee........ 264
II Der Beitrag der christlich-theologischen Ethik zu wirtschafts- und 

sozialethischen Prinzipien, Kriterien und Regeln.......................... 268
1 Die interdisziplinäre Kommunizierbarkeit theologischer Ethik 

und deren Voraussetzungen.....................................  270
2 Grundprinzipien der Ethik des Sozialen aus christlich

theologischer Sicht.................................................... 277
3 Das Problem eines theologischen Propriums im Verhältnis zur 

philosophischen Ethik...............................................  287
III Wirtschafts- und Sozialethik auf der Grundlage von Gerechtigkeit, 

Freiheit, Gleichheit und Solidarität................................................ 295
1 Zeitgeschichtliche Kontexte normativer Theorien: 

„Essentialistische“ versus anwendungsoffene Interpretation 
normativer Prinzipien................................................ 295

2 Gerechtigkeit als absolute und als relationale Größe.............. 296



Inhaltsverzeichnis 9

3 Gleichheit als Basisprinzip und die Legitimität 
von Ungleichheit........................................................ 300

4 Freiheit als vermittelte Form von Autonomie und 
Selbstbestimmung..................................................... 302

5 Solidarität als universelle Verbundenheit............................... 306
6 Gerechtigkeit, Gleichheit, Freiheit und Solidarität in ihrem 

wechselseitigen Bedingungsverhältnis..................... 309
7 Bedeutung, Reichweite und Grenzen ethischer Prinzipien und 

Kriterien bei anwendungsorientierten Problemen.. 313
IV Alternative Wirtschaftsansätze in der Perspektive ethisch-normativer 

Grundprinzipien.............................................................................. 316
1 Zentrale Elemente und Strategien der Umsetzungsmaßnahmen 

für eine alternative Ökonomie in den „heterodoxen“ 
Wirtschaftskonzeptionen  317

1.1 (Re-)lntegration der Ökonomie in die Gesellschaft.......................... 317
1.2 Umstrukturierung des Geld- und Finanzsystems auf 

Gemeinwohlverträglichkeit............................................ 319
1.3 Re-Lokalisierung des Wirtschaftens als „Parallelökonomie"............ 320
1.4 Grundsicherung durch Grundeinkommen...................................... 321
2 Herausforderungen für „alternative“ Wirtschaftsansätze aus 

Sicht einer prinzipiengeleiteten Sozialethik im Blick auf 
Gegenwart und Zukunft............................................. 323

2.1 Herausforderungen im sozialen Bereich aus ethischer Sicht............ 328
2.2 Herausforderungen im ökologischen Bereich aus ethischer Sicht..... 331
2.3 Herausforderungen im demokratiepolitischen Bereich aus 

ethischer Sicht.............................................................. 334
2.4 Herausforderungen im humanen Bereich aus ethischer Sicht............. 336
3 Möglichkeiten und Grenzen einer ethischen Beurteilung 

wirtschaftstheoretischer und wirtschaftspraktischer 
Positionen.................................................................. 337

C Literaturverzeichnis.................................................................................... 342


